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VERHALTEN AN SCHLEUSEN
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-	 Beachten Sie, dass bei der Ausfahrt große Fahr-
zeuge einen hohen Schraubenstrom erzeugen 
können.

Bedeutung der Signallichter bei der 
Schleuseneinfahrt 

-	 Zwei rote Lichter übereinander:

	 Einfahrt verboten, Schleuse außer Betrieb

-	 Ein rotes Licht 
	 oder 
	 zwei rote Lichter nebeneinander:

	 Einfahrt verboten, Schleuse geschlossen

-	 Das Erlöschen eines der beiden ne-
	 beneinander gezeigten roten Lichter
	 oder 
	 ein rotes und ein grünes Licht neben-
	 einander:

	 Einfahrt verboten, Öffnung der Schleuse wird vor-
bereitet.

-	 Ein grünes 
	 oder 
	 zwei grüne Lichter nebeneinander: 

	 Einfahrt erlaubt.

Wo beginnt eigentlich der Schleusenvorhafen, wie 
wird geschleust, welche Lichtvarianten bestehen, wie 
ist das mit der Berufsschifffahrt, solche und andere 
Fragen stellt sich so manch ein Sportbootfahrer, be-
vor er durch eine Schleuse fährt.

Hier einige Hinweise – was muss ich alles beim 
Schleusen beachten.

Die Anordnungen des Schleusenpersonals im 
Schleusenbereich sind zu befolgen. Den an den 
Selbstbedienungsschleusen befindlichen Hinweisen 
zur Bedienung ist unbedingt Folge zu leisten.

Was gehört zum Schleusenbereich?
•	 Die Schleuse selbst.

•	 Die Wasserfläche oberhalb und unterhalb der 
Schleusen, die dem Festmachen, Einordnen und 
Warten von Fahrzeugen dienen (Schleusenvor-
hafen).

•	 Davon abweichend kann die zuständige Behörde 
mittels Schild den Schleusenbereich festlegen.

Schleusenbereich

Regeln zur Durchfahrt
-	 Vor Einfahrt in den Schleusenbereich sollten  

bereits die Fender ausgebracht werden. Leinen 
und Bootshaken sind griffbereit zu halten.

-	 Grundsätzlich sollte die Einfahrt in den Schleu-
senbereich mit mäßiger Geschwindigkeit erfolgen.

-	 Im Schleusenbereich ist das Überholen bei Annä-
herung an die Schleuse verboten.

-	 Die Anlegestellen von Fähren oder Fahrgastschif-
fen sind freizuhalten.

-	 Geschleust wird in der Reihenfolge des Eintref-
fens, soweit nichts anderes vom Schleusenperso-
nal festgelegt wird.

-	 Behördenfahrzeuge, Rettungsfahrzeuge die zur 
Ausübung Hoheitlicher Aufgaben unterwegs sind 
haben generell den Schleusenvorrang.

-	 Bei der Einfahrt in die Schleuse müssen die Fahr-
zeuge ihre Geschwindigkeiten so vermindern, 
dass ein Anprall an die Schleusentore oder andere 
Fahrzeuge vermieden wird.

-	 Bei gemeinsamer Schleusung von Kleinfahrzeu-
gen mit anderen Fahrzeugen dürfen Kleinfahr-
zeuge erst nach den anderen Fahrzeugen in die 
Schleuse fahren.

-	 Es ist verboten in der Schleusenkammer zu lär-
men.

-	 Verwenden Sie Fender, um die schifffahrtsübli-
chen Berührungen abzumildern.

-	 Leinen in der Schleuse niemals fest belegen,  
sondern fieren (= das kontrollierte Lose-Geben 
oder Dichtholen einer Leine, mit der das Boot 
in der Schleuse an Pollern, Ringen oder Leitern  
gehalten wird).
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